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Fingerübungen

1. Finden Sie alle reellen Zahlen x, die 5px6 +7= 10 erfüllen.

2. Skizzieren Sie das Verhalten dieser Funktion an ihren Nullstellen (Gibt es
welche? Wo?) und an ihren Polstellen (Gibt es welche? Wo?) und geben Sie
die Asymptote für x →±∞ an:

x 7→ x2 −2x+1
x2 −1

3. Die Seite AB eines Dreiecks hat die Länge 7, die Seite BC die Länge 5. Der
Winkel zwischen der Seite AB und der Seite CA beträgt 20◦. Bestimmen
Sie die Länge der Seite CA. Ist diese Länge durch diese Angaben eindeutig
festgelegt?

4. Bestimmen Sie eine Rechenvorschrift (also eine „Formel“) für die Ableitung
der Funktion x 7→ sin

(p
3x+4

)
.

5. Berechnen Sie: ∫ 5

1
xcos(x+7)dx.
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6. Die diskrete Zufallsgröße X nimmt die Werte x = 0 und x = 1 jeweils mit der
Wahrscheinlichkeit 1

2 an. Die diskrete Zufallsgröße Y nimmt den Wert y=−1
mit der Wahrscheinlichkeit 1

7 und den Wert y= 0 mit der Wahrscheinlichkeit
6
7 an. Die Zufallsgrößen X und Y sind unabhängig voneinander. Betrachten
Sie die Zufallsgröße Z := X +Y . Was ist der Erwartungswert von Z3?

Kreative Anwendung

7. Man multipliziert (2a−b+ c)9 vollständig aus und fasst gleichartige Terme
zusammen: (2a−b+ c)9 = 512a9 +·· ·+ c9. Bestimmen Sie den Faktor, der in
dieser Summe vor a2b3c4 steht.

8. Lösen Sie die Ungleichung |x2 −1| ≥ 3 für x ∈R rechnerisch.

9. Skizzieren Sie den Verlauf der Funktion x 7→
(

1
2+ 1

2 cos(3x)
)2

auf dem Intervall
x ∈ [0;2π]. Markieren Sie die Einheiten auf den Achsen.

10. Finden Sie alle komplexen Zahlen z, welche die Gleichung z5−9z = 0 erfüllen.
Geben Sie für jede davon Real- und Imaginärteil an.

11. Bestimmen Sie den kleinsten Wert der Funktion f (x)= x ln(x) für x ∈ [ 1
e5 ;1].

Begründen Sie, dass dieser Wert auch wirklich der kleinste ist.

12. Betrachten Sie die Menge an Punkten des R2 zwischen der x-Achse und
der Kurve y= x4 von x = 0 bis x = 2. Bestimmen Sie die y-Komponente des
Schwerpunkts dieser Menge.


